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Das Kablml» Dalatier mMzt
Letzter Appell SalMers an die Kammer

Paris , 24. Oktober. (Telegramm.) Das Kabi¬
nett Daladier ist heute früh 3.2S Uhr deutscher Zeit
von der Kammer mit 329 gegen 241 Stimmen gestürzt
worden.

Sie Debatte tn der französischen Kammer
Paris , 23. Okt. Die Aussprache in der Kammer hat Montag

vor überfüllten Tribünen um 15.30 Uhr begonnen. Die At¬
mosphäre ist zu Beginn noch verhältnismäßig ruhig . Als erster
Redner bestieg der Haushaltsminister die Tribüne , um die Fi¬
nanzvorlage zu verteidigen . Die für Montag nachmittag
angekündigte Massenkundgebung der Steuerzahler und Kraft¬
droschkenführer ist ein Fiasko geworden. Dafür haben die Orga¬
nisatoren dieser Veranstaltung es aber fertig gebracht, die ge¬
samte Pariser Polizei , Gendarmerie und Bürgergarde zu mobi¬
lisieren. Der ganze Stadtteil in einem Umkreis von etwa einem
halben Kilometer um die Kammer herum ist in den „Belage¬
rungszustand " versetzt . Etwa 2 bis 3000 Polizeibeamte haben
sämtliche Zufahrtsstraßen abgerieselt . Das ganze Stadtviertel
gleicht einem großen Heerlager . Zwischendurch sieht man Stafet¬
tenfahrer auf Motorrädern und Automobile des llebertallkom-
mandos . Vor dem Kammergebäude hat ein Heer von Beamten
in Uniform und Zivil Aufstellung genommen. Man mutz mehrere
Sperrketten passieren, um bis in den Vorhof der Kammer zu ge¬
langen . Die grotzen Filmgesellschaften find mit Toniilmappara-
ten aufgefabrcn . lleber dem ganzen kreist ab und zu ein Polizei¬
slugzeug und verleiht dem Schauspiel einen etwas dramatischen
Charakter , den es absolut nicht verdient.

Pariser Kammer im Belagerungszustand"
Paris , 23 . Okt. Auch oie Montagvormittags -Sitzung der Kam¬

mer hat noch keine Entscheidung über das Schicksal der Finanz¬
gesetze und damit der Regierung gebracht. Auf einen Antrag
des sozialistischen Abgeordneten Moch beschloß die Kammer trotz
des Widerspruchs der Regierung , die aber nicht die Vertrauens¬
frage gestellt hat , die Vermittlungsgebühr für die Verbreitung
der neueingeführten provisorischen französischen Staatslotterie
von 2,5 auf 1,5 Prozent herabzusetzen . Ein Antrag des rechts¬
stehenden Abgeordneten Marin , die Vermittlungsgelder und die
Namen Lerer, die sie erhalten , zu veröffentlichen, wurde eben¬
falls angenommen was den Budgetminister Lamoureux zu dem
Ausruf veranlaßte : „Jetzt können Sie hinsichtlich der Lotterie
noch alles mögliche annehmen , was Sie wollen . Jetzt ist die
Lotterie ja doch schon tot !"

Ministerpräsident Daladier ergriff das Wort und sprach de»

Wunsch aus , Laß die Kammer möglichst bald die strittigen Ar¬
tikel des Finanzgesetzes zur Diskussion stellt.

Ein sozialistischer Vorstoß gegen die französische
Krisensteuer gescheitert

Paris , 23 . Oktober . Während heute abend überall in
Paris Protestkundgebungen gegen die Steuerpläne der
Regierung abgehalten werden , ist die Kammer in fieber¬
hafter Erregung zu ihrer entscheidendenNachtsitzung zusam¬
mengetreten . Ein erster Vorstoß von sozialistischer Seite
gegen die Krisensteuer ist gescheitert.

Der Abg . Vincent Auriol hatte beantragt , das Budget
um 1,5 Milliarden,Frcs . zu entlasten und in diesem Um¬
fang die Amortisierungskasse heranzuziehen . Hiergegen
erhob der Finanzminister schärfsten Einspruch mit der Be¬
gründung , daß man in Krisenzeiten an keine Amortiste¬
rung denken könne, zumal die Amortisierungskasse nur
noch über Barmittel von 2,6 Milliarden verfüge . Der An¬
trag Auriol wurde daraufhin mit 420 gegen 176 Stimmen
abgelehnt. »

Letzter Appell Daladiers an die Kammer
Das Schicksal des Kabinetts besiegelt?

Paris, 24 . Oktober . Im weiteren Verlaufe der
Kammcrsitzung richtete Ministerpräsident Daladier einen
letzten Appell an die Kammer . Er stellte das Parlament
vor die Wahl zwischen der Annahme der Opfer erheischen¬
den Regierungsvorlage oder den Sturz der Regierung.
Was heute nicht gewährt werde , werde morgen in ver¬
stärktem Maße notwendig sein. Die übrigen Länder hätte«
ihre Beamten viel stärker belastet . Ohne Budgetausgleich
gebe es keine Garantien mehr . Dann seien die bisherigen
Anstrengungen vergeblich und Frankreich treibe dem Ab¬
grund zu.

Nach der Rede des Ministerpräsidenten wurde die
Sitzung unterbrochen , um den Sozialisten Gelegenheit zu
geben , über den von der Regierung gebilligten Kompro-
mißvorschlag zu beraten.

Dieser wurde von den Sozialisten mit 55 gegen 45 Stim¬
men bei 8 Enthaltungen abgelehnt.

Damit dürfte das Schicksal der Regierung Daladier»
wenn nicht ein Wunder geschieht, besiegelt sein.

Die Sitzung wurde kurz nach 1 Uhr früh wieder aus¬
genommen.

Der Kanzler führt die Wahlliste
Berlin , 23. Okt. Wie das VDZ . -BLro meldet , find die Vorbe¬

reitungen mr die Aufstellung der Wahllisten für die kommende
Reichstagswahl bisher noch nicht abgeschlossen , jedoch dürfte be¬
reits feststehen , daß in sämtlichen 36 Wahlkreisen eine Einheits¬
liste aufgestellt werden wird , geführt von 10 Persönlichkeiten
mit dem Kanzler an der Spitze. Diese 10 Namen werden die
einzigen sein , die auf dem Stimmzettel abgedruckt sind. Es ist
auch ein einziger Reichswahlvorschlag beabsichtigt. Von beson¬
derem Interesse wird sein , inwieweit Vertreter früher selbstän¬
diger Parteien von den Nationalsozialisten nunmehr in den
Reichstag wieder hineingelassen werden. Insbesondere gilt das
hinsichtlich der früheren Zentrumsvartet . Die Verhandlungen
wegen Ueberleitung eines Teiles der Zentrumsmitglieder in
Las Hosvitantenverhältnis bei den Nationalsozialisten waren
rum Zeitpunkt der Parlamentsauslösung nahezu abgeschlossen.
Als sehr wahrscheinlich wird bereits jetzt bezeichnet , daß unter
den auf der Liste erscheinenden 10 Kandidatennamen sich auch
die Namen des Vizekanzlers v. Paven und des Rerchsarbeits-
ministers Franz Seldte befinden . Im übrigen soll die Entschei¬
dung Uber die endgültige Gestaltung der Kandidatenliste noch
Mitte dieser Woche erfolgen . Das ist auch deshalb notwendig,
weil nach den bestehenden Gesetzesbestimmungen die Kreiswahl¬
vorschläge bis zum 26. Oktober und der Reichswahlvorschlag bis
29. Oktober eingereicht sein müssen.

MWminijter Dr. Göbbrls spricht in
Frankfurt a. S.

Frankfurt a . O ., 24 . Oktober . In einer von vielen
Tausenden besuchten Wahlkundgebung der NSDAP , sprach
Montagabend Reichsminifter Dr . Gö Übels. Die Aus¬
führungen des Ministers , der etwa 2^/s Stunden , oft von
stürmischem Jubel unterbrochen , sprach, bewegten sich in¬
haltlich im großen und ganzen im Rahmen seiner großen
Sportpalastrede vom Freitagabend . Einleitend führte der
Minister u . a . aus : Heute ist die Regierung Hitler acht
Monate an der Macht, im Verhältnis zu den Aufgaben,
die ihr gestellt worden sind , eine relativ kurze Zeit . Allein
wir haben ja schon in der Opposition erklärt , daß niemand
sich der Hoffnung hingeben dürfte , zu glauben , daß die
nationalsozialistische Bewegung im Handumdrehen all die
Mißstände zu beseitigen vermöge, die in einer 14jährigen
Mißwirtschaft sich herausgebildet haben . Manch einer
hätte sich überhaupt geweigert , diese Erbschaft zu überneh¬
men . Aber wir Nationalsozialisten haben die Aufgabe
übernommen und wir sind mit frischen Kräften ans Werk
gegangen . Wir haben auch keinen Zweifel daran gelassen,
daß nicht nur ein Kabinetts -, sondern ein Systemwechsel
eintreten würde , und daß diese Maßnahmen, die wir nun
zu treffen planten , grundsätzlich anderer Art sein müssen,
als was bisher in Deutschland zur Wiederherstellung des
inneren Friedens unternommen wurde . Wir müssen radi¬
kal Vorgehen . Die Mittel , die wir anwenden , konnten ihr
Maß nur nehmen an dem Maß der Katastrophe , die über
Deutschland hereingebrochen war . Voraussetzung dabei
war die Beseitigung der Mißstände im öffentlichen Leben,
und zwar waren diese Mißstände so tief eingerissen, daß
man sie nur durch radikale Einschnitte beseitigen konnte.
Niemals wäre es im parlamentarischen System möglich
gewesen , diese Maßnahmen zu treffen, die wir getroffen
haben . Es blieb nichts weiter übrig , als einer kleinen
Gruppe die Macht zu geben mit dem Auftrag , diese Macht
auch zu gebrauchen. Wir haben niemals einen Zweifel
daran gelassen , daß wir die ganze Macht wollen , weil wir
von der Ueberzeugung erfüllt waren , daß wir nur durch
einen uneingeschränkten Machtgebrauch Erfolg haben
können . Dr . Eöbbels ging dann ausführlich auf die außen¬
politische Lage ein, die sich nach unserem Ausscheiden aus
der Genfer Abrüstungskonferenz und aus dem Internatio¬
nalen Arbeitsamt ergeben habe . Im Schlutzteil seiner
Rede betonte er die unauflösliche Verbundenheit von Volk,
Partei und Staat : Wenn wir dem Volke treu bleiben,
dann wird das Volk auch uns und unserer Sache treu
bleiben.

Nicht endenwollender Jubel dankte d-e-m Minister für
feine Ausführungen , die von dem Kreisleiter mit einem
dreifachen „Sieg Heil" auf Deutschland und feine national¬
sozialistische Regierung geschlossen wurde.

Internationales Arbeitsamt ohne Deutschland
Genf, 23 . Okt. Am Montag vormittag begann die Herbsttagung

des Verwaltungsrats des Internationalen Arbeitsamts , auf der
Deutschland nicht vertreten ist Beim Namensaufruf der Mit¬
glieder gab der Direktor des Internationalen Arbeitsamts , But¬
ler. eine kurze Erklärung ab, der bisherige deutsche Vertreter
im Verwaltungsrat , Staatsseketär Dr . Krohne , habe ihm mit¬
geteilt , er könne zu seinem Bedauern mr der jetzigen Tagung
nicht teilnehmen.

Gn angeblicher Beschluß der Machte
London, 23. Okt. Der diplomatische Korrespondent des „Obser¬

ver" meldet : Ein Beschluß von allererster diplomatischer Be¬
deutung sei von der britischen, französische » und amerikanische»
Regierung erzielt worden. Die Zustimmung der italienischen Re¬
gierung sei noch nicht endgültig erfolgt , aber der italienische
Botschafter, der Sir John Simon am Donnerstag besuchte , soll
keinerlei Zweifel an der Zustimmung Italiens rum Ausdruck ge¬
bracht haben . Dieser Beschluß gebe dahin , daß der Viermiichte-
pakt nicht als Alternativ -Bertrag für den Völkerbund zwecks Er¬
örterung des Problems verwandt werde« soll , das ans Deutsch¬
lands Ankündigung seines Austrittes aus dem Völkerbund ent¬

steht. Die taktische Forderung dieses Beschlusses sei klar : Zwei
Jahre noch bleibe Deutschland Mitglied des Völkerbundes . Es
könne , wenn es dies wolle, zu jeder Zeit während dieser Periode
der Abrüstungskonferenz wieder beitreten und wenn es weiter

wünsche , könne es seine Ankündigung des Austrittes zUrllckzie-
hen. Es sei die vorsätzliche Ansicht der französischen Regierung,
daß Hitlers Mitteilung vor einer Woche nicht die Zuständigkeit
des Völkerbundes in Fragen schädigen dürfe , die früher unter
diese sielen. Diese Ansicht sei so stark , daß. wie verlautet , dem
britischen Botschafter in Paris am Freitag zu verstehen gegeben
wurde , daß die französische Regierung nicht geneigt sei. irgend¬
welche weiteren Schritte zur Ratifizierung des Biermiichte-Pak-
tes zu unternehmen . Das diplomatische Ergebnis der Klärung
dieser Frage während der letzten Woche sei . daß. wenn Deutsch¬
land es wünsche , die Abrüstungserörrerungen wieder aufzuneh-
men. es dies nur als Mitglied des Völkerbundes tun könne.

Dazu ist zu bemerken: Der „Observer" scheint mehr die fran¬
zösische These in vollem Umfange der Oerientlichkeit präsen¬
tieren als tatsächlich eine Vereinbarung von drei bzw . vier
Mächten behaupten zu wollen. Bekanntlich ergibt schon der klar«

Wortlaut des Viermächtevaktes , daß zwar bei einem Fiasko der
Abrüstungskonferenz dieser Pakt spielen sollte , daß er aber kei¬
neswegs als eine Art Nachfolger des Völkerbundes dessen Auf¬
gaben übernehmen sollte oder als Lessen Alternative zur Verfü¬
gung stände. Die Unlust Frankreichs , den Viermächtevakt zu ra¬
tifizieren . war im übrigen seit langem bekannt , hatten doch di«
Kleine Entente und auch Polen nie nachgelassen , einen ent¬
sprechenden Druck auf Paris auszuüben.

Makbvnalb zur Frage der Abrüstungs>
konferenz

London , 23 . Oktober . Premierminister Macdonald
führte in Crawley (Grafschaft Sussex ) in einer Rede u . a.
aus : Großbritannien kann Deutschland ins Gesicht sehen,
ohne erröten und ohne sich entschuldigen zu müssen . Die
europäischen Völker können sich gleichberechtigt an eine«
Tisch setzen . Deutschland muß den Völkern ermöglichen,
sich zu verständigen , ohne bei ihnen Furcht und Mißtrauen
zu erwecken. Die britische Regierung wird ihre Versuche,
einen Abrüstungsplan zu erreichen, der allgemeine Zu¬
stimmung erhält , nicht aufgeben . Es ist notwendig , daß
ein internationales Abkommen getroffen wird und daß
gemeinschaftlich eine internationale Zusammenarbeit i«
Gang gesetzt wird . Wir erwägen einen Meinungsaus¬
tausch , der sich nicht gegen Deutschland richtet, sondern auf
die internationale Abrüstung abzielt . Hat Deutschland
sein letztes Wort gesagt? Ich nehme die zugunsten des
Friedens vom deutschen Kanzler gesprochenen Worte gernd
an . Aber war das Vorgehen Deutschlands, das die ganze
übrige Welt ihren Schwierigkeiten allein überließ , eine
Methode , den Frieden herbeizuführen und Europa das
Vertrauen wiederzugeben ? Nein . Ich hoffe , daß die erste
beste Gelegenheit von Deutschland ergriffen wird , um durch
seine Taten zu beweisen, daß es eine Politik des Friedens
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verfolgt und lebhaft wünscht , mit den übrigen Völkern zu
einer Zusammenarbeit wieder zu gelangen , die ihm weder
einen Verzicht auf seine Ehre , noch auf seine Selbstachtung
notwendig macht.

Im einzelnen erklärte Macdonald : Ich wünsche , daß
viel mehr Leute , die über Frieden sprechen , die Verant¬
wortlichkeit auf sich nehmen müssen , ihn zu halten . Ich
bedauere tief die Wendung der Ereignisse in Genf . Es
wird viel von gebrochenen Versprechen geredet . Niemand,
der die Tatsachen kennt, kann wahrheitsgemäß sagen, daß
England nichts getan hat , um seine Versprechungen zu
erfüllen . Wir haben unsere Armeen herabgesetzt , wir
haben unsere Luftstreitkräfte vermindert und niedrig ge¬
halten . Wir haben uns bemüht , die Beschwerden Deutsch¬
lands zu beseitigen. England war immer wieder der
große Freund , den Deutschland hatte auf dem Wege zu
innerer und moralischer Gleichheit, ebenso , wie bei der
Räumung der Ruhr , wie bei der Behandlung der finan¬
ziellen Lage in Lausanne hat England dem Glauben Aus¬
druck verliehen , daß es keinen Frieden in Europa geben
kann, daß es keine Regelung in Europa geben kann, solange
nicht jede europäische Nation an denselben Tisch unter glei¬
chen Bedingungen mit anderen sitzen kann. Bereits in
Genf, als ich den Konoentionsentwurf unserer Regierung
vorbrachte, habe ich erklärt , daß beide Parteien zur Ab¬
rüstung beitragen müssen , ihre Rüstungen herabzusetzen,
die nichtgerüsteten Parteien müßten die Besorgnisse ihrer
Nachbarn verringern und dafür sorgen , daß Europa sich
mehr beruhigt . Nutzlos wäre der Versuch , in freundschaft¬
lichen Beziehungen mit anderen Ländern zu leben, ohne
sorgfältig zu studieren , wodurch in der Regel Nachbar¬
nationen gereizt werden könnten.

Ich kann behaupten , daß Deutschland niemals große
Hindernisse bei der Anerkennung der Gleichheit gefunden
hat oder gefunden haben würde , wenn es bereit gewesen
wäre , den Schritt zu tun , den es angedeutet habe. Es gab
keinen Vertreter auf der Fünfmächtekonferenz im vorigen
Dezember, der geringsten Zweifel darüber hatte , daß die
Grundsätze der Gleichberechtigung unter einer Bedingung
angenommen wurden , über die die deutschen Vertreter
keinerlei Zweifel haben konnten : daß Deutschland in der
Zwischenzeit beitrage zu dem Gefühl der Sicherheit der
Nationen , die der Abrüstung zustimmen würden . Ich
werfe diese Fragen nicht auf um des Streites willen . Ich
führe diese Tatsachen an , damit sie Weiterhelfen.

Brrtagmg der Abrüstungskonferenz
Die Beratungen des englischen Kabinetts

London, 23. Okt . In einer Sitzung des britischen Kabinetts
wurde , wie verlautet , beschlossen, daß Sir John Simon vor-
tSnsig nicht »ach Genf zurückkehren soll. Der Ständige Unter¬
staatssekretär des Foreign Office. Eden , wird von London ab-
reisen und die britische Regierung bei der Wiederaufnahme der
Sitzungen der Abrüstungskonferenz in Genf vertreten.

Es verlautet , daß die internationale Lase noch als z« unge¬
klärt angesehen wird , um die Erzielung genauer Entscheidungen
Sa ermöglichen, insbesondere angesichts der varlamentarischen
Lage in Frankreich und der Tatsache, datz Besprechungen mit
anderen Mächten weitergeführt werden . Es scheint , datz die Ver¬
tagung der Abrüstungskonferenz für eine unbestimmte Periode
in Aussicht steht, und dieser Vorschlag würde, wie verlautet»
von dem britischen Bettreter in Genf unterstützt werden.

s. November
Zwei Reden des Führers

München, 23. Ott . In einer Pressebesvrechung gaben der
stelloert . Gauleiter Nivvold und Eaupropaganüaleiter Wenzel
nähere Aufschlüsse über die Veranstaltungen aus Anlaß des S.
November . Schon seit Wochen wird an der Vorbereitung des
Programmes gearbeitet , das in groben Zügen jetzt feststeht.
Die Straßen , auf denen die Kämpfer der deutschen Freiheitsbe¬
wegung im Jahre 1923 vom Bürgerbräukeller zur Feldherrn¬
halle zogen , werden einheitliche Ausschmückung erhalten . De«
Mittelpunkt der Veranstaltungen bildet die Einweihung des
Mahnmales in der Feldberrnballe . Es werden die meisten alten
Kämpfer der Bewegung nach München kommen . Am 8 . Novem¬
ber findet im Sterneckerbräu , dem ersten Versammlungslokal
der NSDAP , eine Zusammenkunft der ältesten Kämpfer
der Bewegung statt . Ferner treffen sich im Bürgerbräukel¬
ler die Kämpfer von 1923. In beiden Lokalen wird der Führer
Adolf Hitler sprechen . Um 11 .39 Uhr werden Salutschüsse den
Anbruch des 9 . November einleiten . Vormittags werden sich die
alten Kämpfer der Bewegung beim Bürgerbräu aufstellen und
unter klingendem Spiel nach der Feldberrnballe ziehen. An der
Spitze wird Reichskanzler Adolf Hitler genau denselben Weg
marschieren, wie am 9. November 1923. Im Anschluß hieran
kindet die Weibe des Mahnmales durch den Führer statt , der
eine Rede über sämtliche deutschen Sender halten wird . Schließ¬
lich erfolgt ein Vorbeimarsch der SA . vor dem Reichskanzler.
Auf dem Königsvlatz findet eine Vereidigung der gesamten
bayerischen Landesvolizei statt . Aut demselben Platz erfolgt die
Vereidigung der bayerischen Bürgermeister.

Das SHmnggierdrama im Paffeier Tal
Innsbruck . 23. Okt . Das Schicksal der drei italienischen Zoll¬

beamten im Passeier-Tal ist jetzt aufgeklärt . In das Innsbrucker
Krankenhaus wurde der 25jährige italienische Staatsangehörige
Johann Eufler aus dem Passeier-Tal mit einem Lungenschuh
eingeliefert . Er gab zu. dag er und ein zweiter Südtiroler na¬
mens Hofer beim Warenschmuggel aus Oesterreich nach Italien
von den drei Zollwächtern festgenommen und nach der Zwickausr
Hütte gebracht worden seien . Dort sei es ihnen gelungen , sich
zu besreien und die drei Zollbeamten zu überwältigen . Dabei
habe er. Eufler . einen Lungenschuh erhalten . Hofer habe die
am Boden liegenden drei Zollbeamten erschossen und die Hütte
angezündet , um jede Sour des Verbrechens zu verwischen . Hofer
habe ihn dann nach Oesterreich gebracht.

..Gras Zeppelin in Miami gelandet
Miami, 23. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin " landete

um 14 .48 Uhr MEZ . auf dem hiesigen Marineflughafe «. wo es
einen Tag vor seinem Weiterflug nach Chicago bleibt.

Miami . 23. Okt . „Graf Zeppelin " kreuzte wegen Morgennebels
nur 399 Meter hoch über der Stadt . Die Straßen waren von
Menschen umsäumt . Die Damvfersirenen heulten , als die Sonne
durchbrach . Das Luftschiff fuhr weiter nach dem Flugplatz Ooa-
lozka . wo eine schwierige Landung wegen der ungeschulren Lan-
dungsmannschast erfolgte . Um 9 .95 Ubr Neuyorker Zeit ( 15 .93
MEZ .) war „Graf Zeppelin " fest. Die Fluggäste landeten zur
Zollkontrolle . Dr . Eckener verblieb im Luftschiff , um das Fest¬
machen zu leiten . Er wurde vom Bürgermeister , dem deutschen
Konsul und dem Emmangsausschuß begrübt . Eckener und die Of¬
fiziere waren Gäste der Stadtverwaltung zum Frühstück und
Mittagessen . Der Weiterflug erfolgte um 23 Uhr (5 Ubr MEZ .) .

ReWstMalter von Epp
Ehrenführer des Kyffhäuserbundes

Berlin , 23. Okt . Am Montag nachmittag wurde im Bundes¬
haus des Deutschen Reichskriegerbundes Kyffhäuser der neue
Ebrenführer . Reichsstatthalter General Ritter von Evv , durch
den Bundesführer , General a . D . von Horn , feierlich eingeführt.
General a . D. von Horn richtete eine Begrüßungsansprache an
den neuen Ehrenführer des Bundes . General von Epp dankte
für die Uebertragung der Ehrensübrerschaft . Als besonders er¬
freuliche Tatsache bezeichnete es General von Epp . daß die durch
den Hinzutritt des Kyffhäuserbundes erfolgende Erweiterung
der nationalen Kampf - Front zu einem Zeitpunkt vor sich gehe,
in dem Deutschland um seine Gleichberechtigung gegenüber dem
Auslande kämpfe . In diesem Kampfe finde der KyffhäuserüunL
eine neue grobe Aufgabe . Dem Ausland müsse am 12 . Novem¬
ber gezeigt werden , daß das Deutschland von beute nicht mehr
das Deutschland sei . dem die ehemaligen Gegner den Versailler
Vertrag aufzwingen konnten und daß das Deutschland von Keule
sich einmütig hinter die Forderungen der Reichsregierung stelle.

Rvosmlt über die Ausbciumaßnahmen
Washington , 23 Okr . Präsiden : Roojevelt nahm am Sonntag

abend in einer Rundfunkrede , die über das ganze Land ver¬
breitet wurde , ausführlich zu den bisherigen Aufbaumaßnahmen
Stellung und wandte sich scharf gegen oie Kreise, die seine Po¬
litik zu durchkreuzen suchen. Roo>evelt führte u . a . aus , daß
die Regierung nicht jeder einzelnen Bevölkerungsschicht gleich¬
zeitig und gleichmäßig helfen könne . Die Aufbaumaßnahmen
hätten aber bereits Erfolge gezeitigt , auf die jeder stolz sein
könne . Von den etwa 19 Millionen arbeitswilligen Erwerbs¬
losen. die im März d . I . in oen V -reinigten Staaten vorhan¬
den gewesen seien hätten 4 Millionen bereits wieder Arbeit
gefunden . Die Vereinigten Staaten eien jetzt dabei . Stein aus
Stein ihr Wiederaufbaugebäude zu errichten — einen Tempel,
der nicht den Geldwechslern und Bettlern , >ondern einer neuen
sozialen Gerechtigkeit und der größeren Wohlfahrt des gesamten
Volkes gewidmet sei.

Rooseveli stellte nach einem lleberblick über die bisherigen
Maßnahmen fest, dag der augenblickliche Preissturz der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse aus die übertriebenen Spekulationen
nn Juli d . I . zurückzuführen sei . Die amerikanischen Farmer
hätten jedoch für die Ernte des Jahres 1933 im Durchschnitt
»m 33 v. H . höhere Preise erzielt als im Jahre 1932. Der Prä¬
sident wies in diesem Zusammenhang die ungerechtfertigten An-
zriffe gegen seine Aufbaumaßnahmen scharf zurück und erklärte,
»ie Regierung habe herausgesunden , daß hinter jeder ungerecht»
sertigten Anschuldigung irgend ein selbstsüchtiger Grund stecke.

Der Präsident teilt mit , datz Sie Regierung einen Regierung,,
narkt für Gold schaffen und das Eoldausfuhrverbot erleichtern
werde . Er versprach eine gesunde Währung und kündigte an,
saß der Dollar nach Wiederherstellung des Preisniveaus auf-
gewertet werden solle.

Roosevett verhandelt allein mit Lttunvow
Washington , 23. Okt. Roosevelt wird die Verhandlungen mit

Litwinow allein führen , lediglich unterstützt durch einige Mi¬
nisterialdirektoren des Außenhandels - und Schatzamtes, die ihm
die notwendigen sachlichen Unterlagen beibringen für die Klä¬
rung zur Liquidierung der Nachkriegsansprüche Amerikas an
Rußland , sowie zur Gewährung von Krediten an amerikanische
Exporteure für das Rußland -Geschäft . — Der Staatssekretär
des Aeußern Hüll plant , eine Reise nach Montevideo zur Pan¬
amerikanischen Konferenz am 5 . November anzurreten . sowie die
Hin - und Rückfahrt zu Freundschaftsbesuchen in den südamerika-
nischen Hauptstädten zu benutzen.

Krurö vom Lage
Schlachtsteuerkonferenz in Berlin

Berlin , 23. Ott . Am Montag begann , wie das VDZ . -Büro
meldet, im Preußischen Finanzministerium die große Schlacht-
steuerkonferenz der Länder , für die eine Sitzungsperiode von
»rei Tagen vorgesehen ist . In dieser Konferenz werden in der
Hauptsache die Vorschläge zur Diskussion stehen, die der deutsche
Zleischerverband den Länderregierungen unterbreitet bat , uw
>ie Härten der Schlachtsteuer zu mildern.

Zweihundert weiße Mäuse slogen über den Ozean
Berlin , 23. Ott . Die Deutsche Lufthansa und das Luftschiff

„Graf Zeppelin " haben im Laufe der Jahre viele merkwürdige
Gäste befördert . Daß es aber gleich 299 derselben Gattung und
noch dazu weiße Mäuse waren , die hintereinander alle Möglich¬
keiten des modernen Luftverkehrs ausnutzten , das ist doch ein
Ereignis , von dem man Notiz nehmen muß. Von Marburg an
der Lahn bis nach Frankfurr a . M . fuhren die kleinen weißen
Gäste mit der Eisenbahn und stiegen hier in das Flugzeug der
Deutschen Lufthansa um das sie nach Friedrichshafen brachte.
Von dort ging es nun an Bord des „Graf Zeppelin " über Spa¬
nien . Norüafrika und die weite Wasserwüste des Atlantischen
Ozeans südwestlich bis nach Rio de Janeiro . In Brasilien , wo
die Tierchen quicklebendig ankamen, sollen sie jetzt ernsten Wis¬
senschaftlern wertvolle Helfer werden.

AuS 6tMMbLand
Alteusteig, den 24 . Oktober 1933.

Amtliches. Versetzt wurde Regierungsrat Oelschlä-
ger bei dem Landcsfinanzamt als Vorsteher an das
Finanzamt Hirsau.

Wahlrede des Reichskanzlers
Die Gauleitung Württemberg -Sohenzollern der NSDAP,

teilt iolgenbes mit : Adolf Hitler spricht heute . Dienstag abend
8 Uhr . zum ersten Male im Berliner Sportpalast über das Gen¬
fer Nein und die Bedeutung des 12. November für das deutsche
Volk.

Die Dienststellen der Partei sind angewiesen, überall für dir
Uebertragung dieser Rede zu sorgen. Wir rufen das gesamte
württembergische Volk auf . sich die Rede des Führers in Pri-
varhäusern . Gasthäusern und Versammlungen anzuhören . Adolf
Hitler will , daß jeder Deutsche am 12 . November aus freiem
Wollen Ja sagen kann. Deshalb höre ihn jeder selbst.

— Kommt ein strenger Winter ? Häufig zeigen sich Heuer
im Oktober noch Hornissen und Wespen; ja es kommt vor,
daß diese wehrhaften Räuber aus der Jnsektenwelt durch das
offene Fenster in Stube oder Kammer eindringen und die
erschreckten Bewohner belästigen . Nach alten Bauerregeln
haben wir , „wenn Hornissen und Wespen im Oktober sich
häufig zeigen , Haus und Hof aufsuchen und in die Stuben
fliegen"

, ein Anzeichen eines kalten und frühzeitigen Win¬
ters vor uns . „Wenn im Oktober Hornissen und Wespen
häufig fliegen, werden wir frühen Winter kriegen"

. —
„Wenn im Spätherbst die giftigen Wespen viel schwärme «,
muß man im Winter den Ofen wärmen " .

Vollversammlung der Freien Schreiner -Innung Nagold und
Umgebung . Zum Abschluß der Handwerkerwoche hielt die
Schreinerinnung eine Vollversammlung ab . verbunden mit
Freisprechung von 17 Lehrlingen . Obermeister Gabel begrüßte
die erschienenen Kollegen nebst den jungen Gesellen. Punkt 1
der Tagesordnung war Freispruch der 17 Lehrjungen . Der Alt¬
meister erhebt sich und spricht : „Mit Gunst , ehrbare Meister
seid Willkomm"

, zur Ehr des Handwerks Nutz und fromm , die
Sitzung nun eröffnet sei , drum Lademeister schließet auf , die
Truh nach altem Handwerksbrauch "

. — Der Obermeister stellt
den Antrag klar und laut „17 Lehrjungen haben ausgelernt,
Freisprechung soll sein wie es ziemt" . Der Gesellensprecher:
„Mit Verlaub und Gunst ehrbare Meisterschaft ! Wir lieben
unser Handwerk sehr , daß es zu Ansehen komm und Ehr , geloben
es mit Herz und Hand , Gott segne es in Stadt und Land "

. Der
Altmeister : „Mit Glückwunsch spreche ich euch frei , ein jeder
jetzt Geselle sei , gebt acht und höret zu , was die Zunftartikel euch
lehren "

. Hierauf verliest der Schriftwart die 12 Zunftartikel.
Anschließend wurde das Deutschlandlied gesungen. Hierauf er¬
griff Landesverbandsvorsitzender PH . Bätzner das Wort zu
einem Vortrag über Gegenwartsfragen des Handwerks . Nach¬
dem PH . Bätzner Obermeister Gabel noch ein Ehrendiplom
vom Verband der Schreinerinnung für Württemberg und Hohen-
zollern mit herzlichem Glückwunsch überreichte , schloß er seine
mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen . Der Ober¬
meister gab Bericht über den Obermeistertag in Stuttgart und
Horb . Den Bericht über den Verbandstag gab Koll . Kaupp;
daraus ist zu entnehmen , daß unser Kollege Bätzner einstimmig
zum 1 . Vorsitzenden des Landesverbandes der Schreiner-
Innungen gewählt wurde . Zu Punkt 6 wurde beschlossen , eine
Jnnungsfahne anzuschaffen. Punkt 6 . Pflicht -Innung . Die
Versammlung beschloß , sofort die Pflicht -Innung zu gründen.
Diese führt von heute ab den Namen Schreiner - Pflicht-
Jnnung von Nagold und Umgebung. Ab 21. Okt.
1933 wird ein Eintrittsgeld von 19 Mark erhoben . Des wei¬
teren wurde einstimmig beschlossen , in Zukunft von dem der
Pflicht -Innung zustehenden Recht strengsten Gebrauch zu machen,
dabei ist jetzt schon zu betonen , daß die Existenz eines Einzelnen
nichts bedeutet , wenn die Existenz der Allgemeinheit auf dem
Spiel steht.

— Calw , 23 . Oktober . Der Bezirksobstbauverein feierte
gestern sein 25jähriges Jubiläum . Mit dieser Feier war eine
Obstausstellung und eine Blumen - und Eemüseschau der ver¬
einigten Gärtner von Calw verbunden . Die Obstausstellung
war nicht allgemein , sondern nur für Baumwärter bestimmt.
Es sollte die Verpackung des Obstes in Kisten und Körben und
besonders auch in Marktkörben gezeigt werden . Die meisten
Aussteller lösten diese wichtige Aufgabe in sehr befriedigender
Weise. Es konnten sieben erste Preise verteilt werden . Die
Vereinsleitung hatte im ganzen 199 Mark für Preise ausgesetzt.Die Ausstellung der Gärtner war ein Meisterstück und erregte
allgemeine Bewunderung . Die Gesamtleistung war geradezu
hervorragend . Bei der Hauptversammlung , die durch eine Be¬
grüßungsansprache des Vorsitzenden und durch einen Vorspruch
von Frl . Heller eingeleitet wurde , hielt der Vorstand Ober¬
präzeptor Baeuchle einen interessanten Vortrag über die Ge¬
schichte des württ . Obstbaues und des BezirksobstbauvereinsCalw . An diesen Vortrag schloß sich die Ernennung von zwölf
Ehrenmitgliedern an . Der Vorsitzende wurde ebenfalls zum
Ehrenmitglied ernannt und mit einem Armsessel bedacht. An-
sprachen hielten Bürgermeister Gähner , Kreisbauernführer
Hanselmann -Liebelsberg , Oberamtsverweser Dr . Deyhle und
Eärtnereibcsitzer Mast . Landwirtschaftsrat Winkelmann Lber-
brachte die Grüße der Landwirtschaftskammer und hielt sodanneinen sehr belehrenden Vortrag über Kronenerziehung in Licht¬
bildern . Versammlung und Ausstellung waren sehr gut besucht.

Herrenberg , 23 . Oktober . (Neue katholische Kirche.)
Die neue katholische K i r ch e, die in der Nähe des
Bahnhofs erstellt worden ist und hochragend das Stadt¬
viertel beherrscht , wurde am Samstag eingeweiht.
Erbaut wurde sie nach den Plänen der Architekten Schilling
und Lütkenmeyer mit einem dem Voranschlag entsprechen¬den Kostenaufwand von 47 000 Mark . Die Einweihung
wurde von Weihbischof Fischer -Rottenburg vorgenommen.

Entringen » OA . Herrenberg , 23 . Oktober . (Tödlicher
Unglücksfall. ) Der 69jährige Straßenwart a . D . Fleck
kam am Abend des 7 . Oktober in seiner Scheuer zu Fall
und zog sich am Hinterkopf eine Verletzung zu , die seine
Ueberführung in die Chirurgische Klinik nach Tübingen
notwendig machte . Ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , ist er nun gestorben.

Weilheim, OA . Balingen , 23 . Oktober . (Tödliches
Motorradunglück .) Am Freitagabend gegen Mitternacht
fuhr der Sägwerksbesitzer Lauter von hier , von Balin¬
gen herkommend, mit seinem Motorrad in der Nähe der
Wirtschaft zur „Blume " auf einen Baum , wodurch er eine
klaffende Wunde am Kopf erlitt ; das Kinn wurde ihm
vollständig zerschmettert und ihm ein Stück am linken Ohr
abgerissen. Von Dalinger Sanitätsleuten , die ihm die
erste Hilfe brachten, wurde ec ins Bezirkskrankenhaus nach
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Balingen llberge^ührt . Trotz sofortiger Operation ver¬
starb er bald darauf.

Tailfingen , 23 . Okt . (Unterschlagung . ) Der noch in
jungen Jahren stehende , in einer Vertrauensstellung bei
der Firma Hackenmüller hier beschäftigte Kaufmann Weit¬
brecht mutzte dieser Tage von seinem Arbeitgeber entlassen
werden. Nach der Entlassung mutzte die Firma die unange¬
nehme Feststellung machen , datz in der Kasse 12 000 RM.
fehlten. Der Inhaber Ser Firma machte sich mit dem Land¬
jäger sofort auf die Suche nach dem Entlassenen, der inzwi¬
schen die Flucht ergriffen hatte . Es gelang , seine Spur zu
finden und ihn in Heilbronn zu verhaften . Von dem unter¬
schlagenen Betrag führte der Betrüger 7000 NM . bei sich
in der Taicbe.

Schramberg , 23. Okt . (Jung Hans AE . ) Die Beschäf-
. rgungsziffer (Arbeiter und Angestellte) der Firma Eebr.
Iunghans AE . einschliehlich der Werke HAU . , Rottenburg
und Lehengericht beträgt heute 4200 , vor Jahresfrist — am
15 . Oktober 1932 — betrug sie 3676 Dabei ist zu berücksich¬
tigen , datz mit Ausnahme einiger kleiner Abteilungen voll
gearbeitet wird , während im vergangenen Jahr die Kurz¬
arbeit vorherrschte.

Leonberg, 23 . Okt. (B e s i tz w e ch s e l .) Das Holzäpfelfche
Bahnhofrestaurant wurde von der Besitzerin , der Ober¬
amtssparkasse Leonberg, zum Preise von 48 000 RM . ver¬
kauft . Der Umbau kam vor zwei Jahren fast auf das Dop¬
pelte zu stehen Die neue Besitzerin ist Frau Hedwig Hen-
scheck , zur Zeit in Stuttgart . Sie wird am 1 . Dezember das
Restaurant übernehmen.

Stuttgart , 23 . Okt . (Arbeitsbeschaffung .) Zur
Verbesserung des Regenabflusses in denjenigen Gebieten
Alt- Stuttgarts , die bei sehr starken Regenfällen unter Ueber-
schwemmungen zu leiden haben , wird die Stadtverwaltung
rm kommenden Winter im Rahmen des Reichs - Arbeitsbe-
jchaffungsprogramms 1933 das Stuttgarter Kanalnetz mit
einem Aufand von 1,2 Millionen RM . ausbauen . Bei die¬
sen Arbeiten werden auf die Dauer von 5 Monaten rund
700 Mann Beschäftigung finden.

Schweizer Besuch. Von Freitag bis Sonntag weilte
in Stuttgart eine Reisegesellschaft von 40 Schweizer Offi¬
zieren, deren Besuch den Daimler -Benz-Werken galt . Auf
die Begrüßungsworte des Oberbürgermeisters gab der
Schweizer Oberstleutnant Demmler dem Wunsch Ausdruck,
datz die guten Beziehungen zwischen der Schweiz und
Deutschland weiterhin gefestigt werden.

Auslösung des Hotelbesitzervereins. Der
Hotelbesitzerverein in Wllrttemberg -Hohenzollern hat nach
seiner Ueberfllhrung in den REV . jetzt auch offiziell seine
Auflösung beschlossen. Als Liquidatoren wurden August
Banzhaf , Wörner und Meister bestimmt.

Op sergeist. Die Stuttgarter Kriegsopfer haben mit
Rücksicht auf die Wichtigkeit des 12 . November 1933 der
Propagandaabteilung der NSDAP . 1000 NM . zur Verfü¬
gung gestellt.

Feuerbach, 23 . Okt . (Bran d .) Montag früh gegen 2 .30
Uhr brach in der Feuerbacher Stratzenbahnwagenhalle aus
bis jetzt noch nicht geklärter Ursache ein Brand aus . In der
Stratzenbahnhalle sind die Wagen der Strecke Feuerbach—
Gerlingen untergebracht . Der Brand brach in einem Mo¬
torwagen der Straßenbahn aus . Der Wagen ist halb nie¬
dergebrannt . Die Halle fing dabei Feuer . Es entwickelte
sich ein außerordentlich starker Rauch Das Feuer wurde
aus mehreren Strahlrohren bekämpft. Ueber die Ursache des
Brandes sind xur Zeit nock, die Erbebunaen im Kana.

FellLach , 23 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Am Sams¬
tag nacht wurde der Lehrling Friedrich Oesterle, der bei der
Firma Dinkelacker u . Co . hier in der Lehre war und erst
am letzten Mittwoch bei der Versammlung anläßlich der
Handwerkerwerbewoche losgesprochen wurde , beim Bahn¬
übergang in Waiblingen mit seinem Fahrrad von einem
Auto erlaßt und tödlick verlebt.

Biberach a . R . , 23 . Okt . (Erotzfeuer .) In der Wirt¬
schaft zur Linde war ein äußerst gefährlicher Bühnenbrand
ausgebrochen, der in den dort aufgestapelten Holzvorräten
reiche Nahrung fand . Im Augenblick stand der ganze Dach¬
stock des großen von vier Familien bewohnten Hauses in
Hellen Flammen und ein Funkenregen ergoß sich auf die
Nachbargebäude. Mit 10 Strahlrohren rückte man dem ge¬
fährlichen Element zu Leibe. Die Bewohner des Hauses
konnten sich und teilweise auch ihre Fahrnis in Sicherheit
bringen . Die Brandursache ist völlig ungeklärt.

Biberach a. R ., 23 . Okt . (Explosion . ) Zwei junge
Leute von 16 und 22 Jahren experimentierten im elterlichen
Haus . Eine Explosion verstümmelte beiden jungen Leuten
die Hände derart , datz jedem mehrere Finger weggerissen
wurden . Die Bedauernswerten wurden ins Vezirkskran-
kenhaus eingeliefert . Bei dem älteren der beiden Verun¬
glückten handelt es sich um einen Studenten.

Milchpreis und Handelsspannen
Stuttgart , 23. Okt . Der Beauftragte , des Reichskommissars für

die Milchwirtschaft in Württemberg , Krauß . ordnet an : „Bis
zur Prüfung der Trinkmilchvreisc und der im Verkehr mit Milch
zugebilligten Spannen durch die in Bildung begriffenen Milch-
versorgungsverbände sind die von den Milchwirtschaftnchen Zu¬
sammenschlüssen für einzelne Verbrauchergebiete festgesetzten
Milchvreise und Handelsspannen für Milch einzuhalren Dort,
wo solche Zusammenschlüsse nicht bestehen , sind die vom Beauf¬
tragten des Reichskommissars für Preisüberwachung mit An¬
ordnung vom 16 . Januar 1932 bzw . Verfügung vom 26 . Avril
1932 festgesetzten Milchhandelsspannen und Milchvreise einzu-
balten . Vorstehende Anordnung findet gleichermaßen Anwendung
auf Erzeuger - und Milchbearbeitungs - und -Verarbeitungsbe¬
triebe und den Milchhandel . Zuwiderhandlungen sind mir unter
Angabe des Tatbestandes zu melden. Etwaige den Milcherzeu¬
gern in der Zwischenzeit auf Grund von Mehrleistungen ge¬
währte Qualitätszuschläge werden von dieser Anordnung nicht
berührr^.

Vollzogene Hinrichtung
Stuttgart , 23. Okt . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:

Der am 19 . Juni d . I . vom Schwurgericht wegen Mordes zum
Tode verurteilte ledige Tapezierer Robert Erötzinger aus
Neckarweihingen OA . Ludwigsburg ist heute früh im
Hofe des Justizgebäudes hingerichtet worden. Der Reichsstatt¬
halter in Württemberg hat nach Lage des Falles von seinem
Begnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen vermocht. Grötzin-
ger hatte Ende März d . I . seine von ihm schwangere Geliebte,
deren er überdrüssig geworden war , in den Weinbergen am
Neckar zwischen Poppenweiler und Neckarweihingen von einem
Felsen herabgestürzt und dann die vom Sturz schon tödlich Ver¬
letzte durch Steinwürfe vollends umgedracht.

Neue Erwerbsmöglichkeiten für den Handwerker
Die Förderung des Handwerks ist eine nationale Pflicht.

Sie ist ein wichtiger Teil im organischen Aufbau unseres Wirt¬
schaftskörpers und mutz daher wie jeder andere Teil lebens¬
fähig sein.

Die vom 15 . bis 21 . Oktober im ganzen Reich angesetzte
Handwerkswoche sollte dem ganzen Volk die Bedeutung des
Handwerkers und sein fachliches Können in Erinnerung bringen.
Es wäre dem Handwerk wenig gedient , würde die freundliche
Einstellung des Publikums nur diese eine Woche dauern und
würde er in seinem Streben nach Schaffung einer neuen Grund¬
lage für seine Existenz erlahmen . Der Handwerker seinerseits
mutz und will aber auch zeigen, datz er mit der Zeit mitgegangen
ist und neuzeitliche Technik anzuwenden weitz. Dazu verhelfen
ihm neuzeitliche Arbeitsgeräte , die der fortschrittliche Hand¬
werker ebenso in seinen Dienst zu stellen weitz, wie es die In¬
dustrie getan hat . Man braucht nur auf die handlichen Elektro¬
werkzeuge, auf die bis zu kleinsten Abmetzungen erhältlichen
Elektromotoren und dergl . zu verweisen.

Der Elektromotor war es , der den Handwerkstand seinerzeit
gegenüber der Fabrik überhaupt lebensfähig erhalten und ihm
manches neue Arbeitsfeld erschlossen hat.

Die in letzter Zeit stark zunehmende Verwendung der Elek¬
trowärme eröffnet besonders für die metallbearbeitenden Hand¬
werker ganz neue Möglichkeiten . Insbesondere das elektrische
Schweißen bedeutet für

"
den Schlosser und Schmied, den Klemp¬

ner und Rohrleger eine neue Erwerbsquelle . Kann er doch
nunmehr selbst die schwierigsten und oft unmöglich erscheinen¬
den Reparaturen in einfachster Weise und kürzester Zeit aus¬
führen . Auch die Neuherstellung von eisernen Gittern , Türen,
Treppen , Kästen , alles vereinfacht und verbilligt die elektrische
Schweißung.

Der große Andrang zu den Ausbildungsschulen für elek¬
trisches Schweißen beweist, datz auf diesem Gebiet für das Hand¬
werk noch eine große Zukunft bevorsteht, und datz derjenige sich
den Vorsprung sichert , der als erster von den sich bietenden
neuen Erwerbsmöglichkeiten Gebrauch macht.

Armen , Spiel und Sport
Turnverein Ebhausen I — Turnverein Altensteig I 2 : K
Turnverein Ebhausen II — Turnverein Altensteig II 3 :6
Handball. Die einheimische Mannschaft ist nicht wieder

zu erkennen . Infolge Krankheir und Wegzug von Spielern —
verschiedene haben

' auswärts Arbeit erhalten — mutzte die
Mannschaft stark verjüngt werden . In allen Reihen , bis zum
Torwart , mutzten Leute von der zweiten Mannschaft eingestellt
werden . Am krassesten tritt dies beim Sturm , einst die stärkste
Waffe der Mannschaft , zutage , denn hier ist von den alten Spie¬
lern nur noch ein Mann übrig geblieben . Trotzdem kann ge¬
sagt werden , datz die Mannschaft in diesem Spiel angenehm
enttäuscht hat, denn auf Grund obiger Tatsachen wurde hier
allgemein mit einer weit höheren Niederlage gerechnet. Im
Feldspiel war Ebhausen den Gästen nicht unterlegen , nur vor
dem Tore fehlte die nötige Durchschlagskraft. Allerdings scheint
Altensteig auch nicht ganz auf der Höhe gewesen zu sein . Sie
konnte aber verdient den Sieg für sich buchen . Wenn nun Eb-
hausens neue Mannschaft in dieser Spielzeit auch stark geschwächt
ist , jo wird sie, sofern jeder einzelne Spieler immer sein Aeutzer-
stes hergibt , doch noch Erfolge erzielen . k . I) .

Anbei und BerkM
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 23. Okt. Erwartungsgemäß hielt
sich das Geschäft zu Beginn der heutigen Börse in engsten Gren¬
zen . Die unter Berücksichtigung der saisonmäßigen Bewegung
weiter günstige Entwicklung des Arbeitsmarktes regte zwar,
ebenso, wie eine Reihe von Meldungen aus den einzelnen In¬
dustriezweigen , an . Es mangelte aber wieder an Aufträgen der
Kundschaft, sodaß auch die Kulisse Zurückhaltung übte . Zum
Teil schien auch die Krise des französischen Kabinetts etwas ge¬
schäftshemmend zu wirken. Die Kursgestaltung war daher zu
Börsenbeginn nicht ganz einheitlich. Kursabweichungen von
mehr als 1 Prozent waren aber äußerst selten und dann auch
nur auf der Plusjeite.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 23 . Okt. Weizen mürk. 189 , Rog¬

gen 145 . Braugerste 159—195, Sommergerste168—175, Winter¬
gerste 157—175, Hafer mark. 145—152, Auszugsmehl 31—32,
Vorzugsmehl30—31 , Bäckermehl25—26, Roggenmehl26.75 bis
21 .75 . Weizenkleie 11 .10— 11 .35, Roggenkleie 10- 16.26 RM . All¬
gemeine Tendenz : ruhig.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 21 . Oktober 1933 .) Ver¬
kauft : 3,25 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 9 .06—9.40 Mark;
3,20 Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr . 7 .50 Mark ; 3,62 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 7 .50—7 .80 Mark . Zufuhr schwach, Handel ge¬
drückt . Weizen und etwas Haber ist noch ausgestellt in der
Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am 28 . Oktober. —
Obstmarkt am 21 . Oktober. Zufuhr an Tafelobst (Aepfel)
ca. 40 Ztr ., verkauft wurde alles bis auf wenige Körbe . Ge¬
löst wurde 11—16 ^ pro Pfund . Mostobst 0 . — Zufuhr an
Kraut ca . 100 Ztr ., verkauft ca . 60 Ztr . Gelöst wurde 2 bis
3 Mark pro Ztr . Handel im allgemeinen lebhaft.

Markt«
Aulendorf , 23. Okt . lVerbandszuchtviehmarkt .) Beim 13 . Ver-

bandszuchtviebmarkt des Braunviebzuchtverbandes waren 43
Farren und 12 Rinder zugeillhrt . Der Besuch des Marktes war
gut . der Verkauf anfangs lebhaft , später stark abflauend . Der
Höchstpreis betrug 760 RM . für einen 16 Monatealten Farren.
der Durchschnittspreis 432 RM . Bei den Kalbinnen wurden 4
Stück bei einem Durchschnittspreis von 413 RM . verkauft . Am
14. Dezember findet eine Versteigerung ausgesuchter Zuchtfarren
in Aulendorf statt.

Calw , 23 . Oktober . (Wochenmarkt. ) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffel 3,50 -4t pro Ztr ., pro Pfund 4 Weiß¬
kraut 10, Rotkraut 12, Wirsing 15, Zwiebel 10, Spinat 20 , gelbe
Rüben 12, Tomaten 15 , Blumenkohl 20—40 , Rosenkohl 20—35,
Endivien 10—12, Kopfsalat 5—10, Gurken 20—25, Aepfel 14
bis 18, Birnen 18, Trauben 25 , Quitten 20 Tafelbutter
1,55 -4t , Landbutter 1,30 -K, Eier 11 Einmachkraut pro Ztr.
3—3,50 -4t , Mostäpfel 7 -4t , Birnen 5,50 -4t pro Ztr.

Allgäuer Vuttervreise vom 21 . Okt . Molkereibutter 1 . Sorte
125 . 2 . Sorte 123 Landbutter 116 Pis.

Stuttgarter Eroßmärkte . Kartoffelgroßmarkt auf dem Leon-
bardsvlatz . Zufuhr 100 Zentner . Preis 3 . 10 — 3 .30 RM . — Moft-
obstmarkt auf dem Wildelmsvlatz . Zufuhr 1400 Zentner . Preis
6 .50—6 .90 RM . — Fildertrautmarkt auf dem Leonbardsplatz.
Zufuhr 10 Zentner . Preis 3 .50 RM.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Nordbabnhos . Seit 20.
Oktober sind 102 Wagen neu zugeillhrt , und zwar aus Preußen
23. Jugoslawien 1 . Italien 2 . Frankreich 40. Holland Bel¬
gien 5 . Schweden 2 . Nach auswärts sind inzwischen 21 Wagen
abgegangen . Preis wagenweise iür 10 000 Kilo von 1150—128Ü
RM ., im Kleinverkauf 6 .30—6 .80 RM . für 50 Kilo . Marktlage:
lebhaft.

Serbstnachrichten
Gemrigheim . Verkäufe wurden zu 225—240 RM . getätigt.
Haberschlacht. Einige Käufe zu 228—235 RM . wurden abge¬

schlossen.
Reutlingen . Die Lese ist im Gang ; es wurde ein Gewicht m»

76—80 Grad Oechsle festgestellt
Löwenstein- Reisach - Rittelhof . Die Weinberge stehen sehr schön.

Durch >väte und sorgfältige Lese wird wieder ein 1 o Wein an¬
geboren werden können Wein kann ab 25. Oktober gefaßt wer¬
den.

Erlenbach . Die allgemeine Lese hat am 23. Oktober eingesetzt.
Wein kann gefaßt werden.

Cleebronn . Die Lese ist nahezu beendet. Verkam äußerst leb¬
haft zu 200 RM.

Schozach. Die Weinlese ist in vollem Gange . Trauben voll¬
kommen gesund und sehr gut ausgereift . Neuer Wein kan« so¬
fort gefaßt werden.

Jlsfeld . Mostgewichte: Silvaner und Weißriesling gemischt 82
Grad , pur Weißriesling 93 Grad . Es sind noch gute Reste feil.

Konkurse
Fa . S . Schwarz , E . m. b . H . in Rottweil.
Nachlaß des Otto Friedrich Kiemle , Zimmermeister in

Oberriexingen.

Meine Nachrichten aus aller Welt
192 Reemtsma-Brautpaare . Mit zusätzlicher Hilfe der 600

Mark - Ehestandsbeihilfe des Reemtima -Zigarettenkonzerns
werden am 4 . November 192 Brautpaare in Dresden sich
verheiraten . Die Ehestandsbeihilfe erhalten alle weiblichen
Arbeitnehmer , die mindestens ein Jahr lang im Drenst der
Firma gestanden haben und wegen ihrer Verheiratung den
Arbeitsplatz aufgeben.

Wasserflugzeug abgestürzt — 3 Tote . In der Nähe von
Konstanza stürzte Samstag abend ein mit 4 Offizieren be¬
setztes Wasserflugzeug ab . Motorboote konnten einen Of¬
fizier in schwerverletztem Zustande bergen. Die drei übrige»
waren tot.

Eisenbahnunglück bei Sinaja . Ein schwerer Eisenbahn¬
unfall ereignete sich in der Nähe von Sinaja . Zwei Loko¬
motiven, die den Schnellzug über den Predeal - Patz gescho¬
ben hatten , fuhren bei der Rückfahrt zur Ausgangsstatio»
auf einen Petroleumzug auf . Der Zusammenstoß war so
heftig, datz die beiden Maschinen entgleisten und den Ab¬
hang hinunterstürzten . Benzintanks explodierten. 5 Beamte
waren sofort tot , 8 wurden schwer verwundet.

Cholera in Indien . Eine schwere Choleraseuche ist in dem
Zhet -Distrikt in Assam ausgebrochen. Innerhalb von 14

Lagen sind bereits 300 Menschen dahingerafft worden.

Wegen Spionage 8 Jahre Zuchthaus. Der erste Strafse¬
nat des Kammergerichtes Berlin verurteilte einen ehema¬
ligen Marineangehörigen wegen vollendeten Spionagever¬
brechens zu acht Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver¬
lust.

D-Zug überfährt ein Fuhrwerk . Der D-Zug Weitzen-
fels—Bebra überfuhr Sonntag abend bei Wandersleben
das Fuhrwerk eines Ceslügelhändlers . Ein Mitfahrender
und das Pferd wurden getötet.

Spione und Abrüstungskonferenzen
Umlauerte Diplomaten — Schöne Frauen als Lock¬

vögel — Die gefährliche Rosenlaube
Von Otto König

Die neue deutsch« Diplomatie hat gezeigt , datz sie sich
vsser als ihre Vorgänger vor den Spionen zu schützen
seist . sie alle internationalen Konferenzen umschleichen wie
ne Hyänen und dank unterirdischer Kanäle fast alle größe¬ren Entscheidungen im voraus kennen . An den Teilneh¬mern , die unsere Regierung zur Konferenz entsandte , schei¬nen alle Angrifssversuche der Äufpassergilde abgeprallt
zu sein.

Seit Beendigung des Krieges hat es keine politische.
Wirtschasts - oder Abrüstungskonferenz gegeben, auf der
nicht Privatspione groher Konzerne, vor allem von Waffen-
fabriken aus aller Welt , ihr Spiel trieben Die Arbeit
vieler sauberen Elemente ist wohl nicht viel leichter, aber
Loch ungefährlicher als die militärischer Späher , kann dochnur in seltenen Fällen strafrechtlich gegen sie eingeschrittenwerden , z . B . wenn es sich um Wirtschaftsspionage im be¬
spitzelten Land selbst handelt.

Die Kundschafter haben , wie man auf den ersten Blick
hin urteilen möchte, ein beneidenswertes Leben. Sie stei-
gen auf Kosten ihrer Auftraggeber in den besten Hotelsdes Konferenzortes ab, finden dank den ihnen zur Ver¬
fügung stehenden fast unerschöpflichen Mitteln bald Einaarm

Auch der Elektriker wartet auf Deine Aufträge!
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in jede Gesellschaft und bewegen sich ungehindert unter den ^Diplomaten . Irgend eine angebliche Mission — oft der vor- :
geschützte Beruf des Journalisten — tarnt ihre dunklen sGeschäfte.

Ein namhafter englischer Diplomat äußerte kürzlich die !
Ueberzeugung, daß die Weltwirtschaftskonferenz von 1931 s
ihr Scheitern größtenteils den Umtrieben dieser Wirtschafts- j
fpione zu verdanken hatte . Als der Völkerbund sich mit dem !
chinesisch-japanischen Streit befaßte , trieben sich in Eens fast i
ebenso viele geheime Beobachter von Waffenfabriken aus
aller Welt herum wie 1928 in Paris , als der Kellogg-Pakt
unterzeichnet wurde Auf die „noch im besten Mannes¬
alter stehenden " älteren Diplomaten gingen Dutzende von
ebenso liebreizenden wie falschen Schönheiten zum Angriff
vor, während die jüngeren und noch nicht so gut bezahlten
Herren mit verlockenden Eeldangeboten bombardiert wur¬
den.

Während der Locarno -Konferenz hatte der Sekretär des
Abordnungsführers eines kleineren europäischen Staates
ein solches Abenteuer zu bestehen . Am Nachmittag war er
in den Besitz eines Codetelegrammes seiner Regierung ge¬
kommen , das er sofort entzifferte . Abends fand in einem
Hotel am Seeufer ein Empfang zu Ehren der ausländischen
Gäste statt . Hier wurde der junge Diplomat mit einem
Wesen bekannt , das der Liebreiz selbst zu sein schien . Nie
hatte der Sekretär eine ähnlich berückende Frau kennen¬
gelernt . Er durfte mit ihr tanzen , und ein Herz von Stein
hätte dazu gehört , um nicht heiß zu werden. So trat man
in den Garten hinaus , setzte sich in eine Rosenlaube, und
der Diplomat gestand der Schönen «eine Liebe . „Ich glaube
Ihnen erst dann , wenn Sie mir einen kleinen Gefallen er¬
weisen ", gewann die Schönheit ein wenig Abstand von
ihrem neuen Berehrer . — „Jeden Gefallen , tausend Ge¬
fallen !" beeilte sich der Verliebte zu beteuern. Die Be¬
rückende machte nun keine langen Umschweife mehr : „Was
hat in dem Telegramm gestände » das Sie heute erhielten ?"
— Der Diplomat wurde plötzlich ernüchtert. Er stand aus
und verbeugte sich : „Darf ich Sie in den Saal zurückfüh¬
ren ?" Im gleichen Augenblick iah er einen Schatten hinter
der Laube hervorgleiten und verschwinden . Der junge
Mann atmete auf . Er war der Gefahr . Verräter an sei¬
nem eigenen Lande zu werden, am ein Haar entgangen;
denn er wußte genau , daß der Gehilfe der spionin hinter
der Laube gestanden hatte , um das Gespräch zu belauschen
und den Inhalt des Telegramms ioiort an seine Regierung
weiterzuleiten

Ein anderer junger Diplomat — Teilnehmer an einer
Wirtschaftskonferenz — bestand die Probe nicht so gut. Er
war seit kurzem verheiratet , was chn nicht daran hinderte,
Len Reizen einer Frau zu veriallen , die er gelegentlich
eines gesellschaftlichen Ereignisses rm Tagungsort kennen¬
lernte . Er gab dem Wunsch der jungen Dame, ein halbes
Stündchen verplaudern zu dürfen , nach und führte sie abseits
der Gesellschaft in einen käsigen Salon . Dort blieb es aber
nicht beim Plaudern , sondern der junge Diplomat ließ sich
Hinreißen, seiner neuen Bekanntschaft im Dämmer des
halbdunklen Saals den herrlichen Nacken zu küssen . Im
nächsten Augenblick flammte ein Blitzlicht auf , zwei Herren
traten in aller Ruhe hinter einem Wandschirm hervor und
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verabschiedeten sich mit höflicher Verbeugung : „Besten Dani
dafür , daß Sie so schön stillgehalten haben ! " — Am nächster!
Tag suchten die Vertreter eines fremdländischenWirtschafts¬
konzerns den ernüchterten Diplomaten auf : „Sie können
die Platte haben, wenn Sie uns liebenswürdiger Weist
ein paar Auskünfte geben wollen Sonst müßten wir ein
Positiv an Ihre verehrte Gattin schicken !" Der Diplomat,
der seine Frau wirklich liebte und den Augenblick , da er
sich vergessen hatte , tief bedauerte , gab dem Drängen seiner
Widersacher nach und das Staatsgeheimnis preis . Er er¬
hielt die verräterische Platte aasgehändigt und glaubte den
Fall erledigt . Doch die Maßnahmen des Konzerns bewiesen
seiner Regierung , daß Verrat geübt worden war , eine pein¬
liche Untersuchung fand statt . Der junge Diplomat gestand
seine Schuld , wurde mit Schimpf und Schande entlassen
und verlor außerdem seine Frau.

MW Nachrichten
Die Londoner Presse über die Berliner Handwerks-

Kundgebung
London, 23 . Oktober . Die Londoner Presse bringt aus¬

führliche Schilderungen über den gestrigen großen Umzug
der Zünfte in Berlin . Die „Times " schreibt u . a . , es ge¬
höre zur Politik der nationalsozialistischen Reichsregierung,
das Interesse an der Wohlfahrt und der Tradition des
Handwerks wieder zum Leben zu erwecken . Der in dieser
Förderung des Handwerks zum Ausdruck kommende Ver¬
such, die Selbstachtung des deutschen Handarbeiters wieder
herzustellen, sei eine der gewinnendsten Seiten der natio¬
nalsozialistischen Politik kultureller Wiedergeburt . Es seiein günstiges Vorzeichen für die Erfolge dieser Politik , daßder große Berliner Umzug ohne militärische Formen durch-
gefiihrt worden sei.

Einheitsgewerkschaftsront an der Saar
Saarbrücken , 23 . Oktober . Die Gewerkschaften und

Berufsverbände , die für die bedingungslose Rückgliede¬
rung des Saargebietes sind , haben sich zu einem Block zu¬
sammengeschlossen und bilden nunmehr eine deutsche
Eewerkschaftsfront.

Der japanische Botschafter in Washington nach Tokio
beordert

London , 23 . Oktober . Reuter meldet aus Washington:Der japanische Botschafter Debuchi hat Befehl erhalten , sich
möglichst umgehend nach Japan zur Berichterstattung über
die japanisch- amerikanischen Beziehungen zu begeben. Man
hält es für unwahrscheinlich, daß Debuchi nach Washington
zurückkehrt.

WMHNM

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Bekanntmachung
> Gemäß Anordnung des Reichsbauernführers sind sämtliche
; Genossenschaften landwirtschaftlicher Art dem Reichsbauernstand
j unterstellt.

Sämtliche in das Genossenschaftsregister eingetragene Genos¬
senschaften , die dem württembergischen Landesverband landw.
Genossenschaften noch nicht beigetreten sind , haben dies sofortdem Kreisbauernführer anzumelden , letzter Termin 25 . Okt . 83.

Kreisbauernführer: Kalmbach.

Bezirkskrleserverband Nagold
1 . Außer Schönbronn und Untertalheim waren alle Vereine

in Stuttgart vertreten . Es war ein erhebender Tag . Ich danke
den beteiligten Kameraden , insbesondere auch der Musikkapelleund Herrn Rometsch für das gute und fleißige Spiel.

2 . Als llnkostenbeitrag zur Musik haben umgehend an unfern
Bezirkskassier Lang abzuführen : 3 Jselshausen , Schönbronn
u . Untertalheim ; 5 Sulz . Die übrigen Vereine haben bezahlt.

3 . Meine Zahlungsmahnung am 19 . 9 . zur Sterbe - , Bezirks¬
und Bundeskasse haben mehrere Vereine nicht beachtet. Ich
fordere hiemit nochmals zur Erfüllung der Verpflichtungen auf.Bei jeder Zahlung an den Bezirkskassier muß erwähnt sein, fürwieviel Mitglieder . Zum 31 . Oktober ist mir von allen Ver¬
einsführern über die Zahlungen an die Bundeskasse zu melden.

4 . Die Meldung von Freiquartieren für SA .- , SS .- und
Stahlhelmmänner war zum 7. 10. fällig . Die meisten Vereine
haben nicht gemeldet . Muster s . Kriegerzeitung Nr . 33 vom
13. August . Meldung darüber zum 31 . Oktober.

5. Gemäß Anordnung in der letzten Kriegerzeitung ist fürdie Kyffhäuser -Bundesflagge Ul 30 .— an mich zu zahlen . Dies
kann geschehen in bar ( vorbereitete Quittung mitbringen!) oder
auf Girokonto556 der Oberamtssparkasse . Die Bezahlung muß
sofort erfolgen und spätestens am 31 . 10 . von allen Vereinen
erledigt sein . Oberschwandorf hat vorbildlich schon am Sonntag
bezahlt . Wenn nur einer von den 30 Vereinen fehlt , wird die
Flagge nicht geliefert . Also keiner säumen!

Der Vezirksobmann : W. Gra u.

Gestorben
Freudenstadt: Andreas Haug , Malermstr ., 48 I . a.
Bad Liebenzell: Karl Haisch , Mühlebesitzer, 77 I . a.

Veilagen-Hinweis
„Ansehen verboten"

Unter diesem Titel segelt eine launige Beilage des Jndu-
strieverlages Spaeth L Linde , Berlin IV 35, die unserer heutigenAusgabe beiliegt.

Wetter für Mittwoch
Bei östlichem Hochdruck ist für Mittwoch trockenes und auchzeitweilig heiteres Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig
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Nehme ab i . November
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M. Schulerse.
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Sckmerrerkiilit Zeben vir bekannt , daL unsere liebe , treube-
sorZte Butter

IVlarie
zeb . Braun

8cbultbei6en -VVitvve
am 8onntaZ abend im Fiter von 80 Isliren unerwartet verschieden ist.

In tieker Trauer
die Kinder : krltr Brezc , 8tadtpkieZer mit Oattin , Calw

Oeorx Bre^ , Zparkassendirektor mit Oattin , FlünsinZen
Oustav Trezc rur , 8onne " mit Oattin , FickeiberZ
Fnna ^eb . brezc mit Ostten OeorZ gesinnter , Keal-

lekrer a . D . , 8tuttZart
NarieZeb . ksteymitOatten Otto Kur , KotZerber , FItensteiZ
Narxsrete xed . kftezc, Mtwe des Korenr Kur , Kauf¬

manns , FltensteiZ
Fnns Brey ^eb . OiaL , Mtve des MIKelm ftrev , Kauf¬manns , blaZoid
mit Knkeln und Urenkeln.

DesrdiZunZ Mttwock , 25 . Oktober 1933 , nackmittaZs 2 Okr.

Schwäbischer Hekmattag
Ziehung 26. Oktober. Preis 50 Pfg . Zu haben in der

Buchhaudluug Lauk, AUensteig «. Nagold
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